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Ueberraschend preiswert!
la. Qualität

Prinzessrock ans j Beinkleid ans kräf-
gutem Baumwoll- tig. Baumwolltncb,
tucb, scholl bestickt,
sehr preis- 4.90

mit solid. Stickerei,
geschlos- O QC
—» Formsene

Nachthemd, Kimo-
no-Form, pr. Stoff,
schöne breite
Stickerei 5.90

Prinzessrock ans
äuss. sol. B'wolltneh
haltbare Stickerei
apartes 7 ßfl
Dessin i «OU

Gegen 50 Cts. in Briefmarken versenden wir unseren grossen Hanptkatalog
mit über 2000 Abbildnngen.

GRANDS fC*T M4YV 1
MAGASINSJ JCf«LtflVILVTJLtfM ZÜRICH

Is. Huslitst

?rîlliee88rocì! âv3 > ôeinìlìeíâ aus ^räk-

Zàw LsomvvII- î tig. Lsow^olltuod^
tlloìi, sedöu bsstiàt,
sàr prois- H.

mit soliâ. Ltieksrsi,
gssedlvs^

xvrmsens

I^scktkeiiiä, Xiwo-
oo-korw^ pr. LtoL,
selàe dreito
Ltiàrsi ^

?rin^e»8rocil sus
àuss. sol. L'volltoeîi
kàltdsie Ltieksrsi
spartes 7
vesà > .VU
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wit öder 2000 ^ddilàllllgeu.
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Set Q § far 23 i b c r St o m a n „5ß r o b u §" bon 5ß a u_I S I 6

Saufenb) iff foeben bon ber SSerlagêanftalt Stingier u. Eie. in gofingen als ftatt=

ließet S3uc£) bon 272 (Seiten Umfang gum greife non gr. 3.50 beröffentlidjt morben.

Sßciul gig Ifat bamit ein SBcrf gefdjaffen, baë bieïïcid)t 311 grofeer SBoIïëtûmlidgfett

gelangen toirb. Ser iôelb ift, abgefelien bon feinem perfönlidjen ©djidfal, ber

Ktifmê beê jungen, melterobernben ©djtbeigerê, inie überhaupt baë gange 23ud) einen

£pmnuë auf bie jugenblid) inagfame Satenluft ßebeutet. Sie leßenbige Sarftetlnng
beë Sebenë ber fcßiueiget Slnfiebler ennet beut großen SBaffer ift bcrßliiffenb, eßenfo

bie gang glängenbe ©eftaltung^ ber iuefcntlidjen Ißerfonen bc§ Stomanë, beê ©e»

fdftbifterpaareê, beë S3anfier§, ber al§ Snpuë unferer geit rein mater ialiftiftfjer gn»

tcreffen Ijerborragetib bargefteïït ift, unb be§ ?(ttfiebler§, beffen S3ruber§ unb be§

Stöfeli, bie alte ben ©tnbrud inirflitf) erlebter unb gefdjauter ©eftalten madjcn,

bfbcBoIogifd) tnabr unb lebcnbig bor un§ fteßen unb gar nidit beffer gegeicfjnet fein
(gortfeßung fieße nâdjftfolgenbeê SSIatt.)

Siehe, wie prächtig, wie rein und zart
LUX ist wirklich einzig für alle feine Wäsche.

yfW ZZ// Ze/z? 77/77/ fh/Z/Zze// r/cr
hh/,kac/?6v; —Zrez/z fh/gä/Ze/? üferäe/c/e

Mcherschav.
Der Oskar Bidcr-Roman „P r o b u s" van Paul JIg

Tausend) ist soeben von der Verlagsanstalt Ringier u, Cie. in Zofingen als statt-

liches Buch von 272 Seiten Umsang zum Preise vou Fr. 3.50 veröffentlicht ivorden.

Paul Jlg hat damit ein Werk geschaffen, das vielleicht zu großer Volkstümlichkeit

gelangen wird. Der Held ist, abgesehen von seinem persönlichen Schicksal, der

Typus des jungen, welterobernden Schweizers, wie überhaupt das ganze Buch einen

Hymnus auf dìe jugendlich wagsnme Tatenlust bedeutet. Die lebendige Darstellung
des Lebens der schweizer Ansiedler ennet dem großen Wasser ist verblüffend, ebenso

die ganz glänzende Gestaltung^ der wesentlichen Personen des Romans, des Ge-

schwisterpaares, des Bankiers, der als Tvpus unserer Zeit rein materialistischer In-
teressen hervorragend dargestellt ist, und des Ansiedlers, dessen Bruders und des

Röseli, die alle den Eindruck wirklich erlebter und geschauter Gestalten machen,

psychologisch wahr und lebendig vor uns stehen und gar nicht besser gezeichnet sein

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

ôÍSlste. wie prâàti^, wie reiu uuci ^urt
l.UX ist wirklià eiàA ellle ieiue

M/ (//?</



formten. SPÎan loirb ba§ 23ud; in einem igugc Rfert unb einen tiefen ©inbrucf bon

itjm behalten. Ser fpradjlidje Shtêbruc! ift im gangen finnfällig, luettn aud) ba unb
bort in§ DÎ|ëtorifd)e berfaïïenb unb ber rid)tigen epifdEjen ©bjeftibität entbelfretib.
@ar gu oft I;ören mir.bie Stnfidjten be§ SSerfafferS; beffer inäre, tocnu fie burdf bie

Çanblung gegenftänbtid) gemadjt toiirben. ®a ïfaf>eri'ô.
SI I f r e b g a n î t) a u f e r: SBaboirna. 5)rei Segenben. Slerlag @eïbit)l)Ia,

Stern, gr. 1.80 brofd). ®a§ reigbolt ausigeftatiete 33itd)Iein enthält 3 I)od)geftimmte
SKariensSegenben, bie beileibe nidjtê mit ben ©otifrieb Jteffer'fctien gu t.un haben
motten. Sßoefie liebenbe Sefer toerben eine reine greube baran erleben unb grauen
gang befonberg. 2>ie tjolje Stnfd^auung, auf ber ba§ SBerf beruht, Hingt itjuen be=

feligeub au§ ben SSorten entgegen, lueldje ber SJiagier an Sofepf) ridjtet: „S>u-fanbeft
ben SJiut 0U glauben unb beiner SSeiber SBefen Inert gu hatten. ®u fatjeft ben ©ott
in allem, ba§ luar bein großer SJiut. Sarum luarb and) ber ©oljn beineê SBeibeg
©ott — beine Siebe hat ihn gum ©ott gemacht." Éitteê märe biefen Segenben gu
münfdjen: ein fdjlidjtercr, trieriiger bcrgtneigter ©aug ber iganblung unb bamit
größere SBerftänblidileit. ©pradjlich finb fie feljt fd)ön.

In Rußland
trinke man den besten Tee, so behaupteten — vor dem Krieg —
die Tee-Kenner. Das kam daher, weil man es in Rußland meisterhaft
verstund, die sich ergänzenden Tee-Sorten richtig zu mischen.

Unser

Tee Nr. 3, russische Mischung
ist für uns, von Kennern, nach den besten russischen Rezepten

zusammengestellt worden.

„Merkur"
Größtes Tee- und Kaffee-Spezial-Geschäft der Schweiz.

könnten. Man wird das Buch in einem Zuge lesen und einen tiefen Eindruck von
ihm behalten. Der sprachliche Ausdruck ist im ganzen sinnfällig, wenn auch da und
dort ins Rhetorische verfallend und der richtigen epischen Objektivität entbehrend.
Gar zu oft hören wir chic Ansichten des Versassers; besser wäre, wenn sie durch die

Handlung gegenständlich gemacht würden. Da hapert's.
Alfred Funkhäuser: Madonna. Drei Legenden. Verlag Seldwhla,

Bern. Fr. t.8t> brosch. Das reizvoll ausgestattete Büchlein enthält 3 hochgestimmte
Marien-Legenden, die beileibe nichts mit den Gottfried Keller'schen zu t.un haben
wollen. Poesie liebende Leser werden eine reine Freude daran erleben und Frauen
ganz besonders. Die hohe Anschauung, auf der das Werk beruht, klingt ihnen be-

seligend aus den Worten entgegen, welche der Magier an Joseph richtet: „Du-fandest
den Mut zu glauben und deiner Weiber Wesen wert zu halten. Du sahest den Gott
in allem, das war dein großer Mut. Darum ward auch der Sahn deines Weibes
Gott — deine Liebe hat ihn zum Gott gemacht." Eines wäre diesen Legenden zu
wünschen: ein schlichterer, weniger verzweigter Gang der Handlung und damit
größere Verständlichkeit. Sprachlich sind sie sehr schön.

In kuklsncl
trinbe man 6en besten lee, so behaupteten — vor clem Krieg —
clie I'ee-Kenner. Das bam claher, rveil man es in Kublanü meisterbakt
verstunä, üie sick srgünsenrienrictitig su miscken-

blnser

?ss kßr. 2, russiscke l^isckung
ist kür uns, von Kennern, nacb cken besten russischen Rezepten

Zusammengestellt vorclen.

„Merkur"
lZröLIss lee- unil Xasfek-8pe/>a!-lZese>iäft à 8ekwà.



^üdjetfdjütt.
© cfj ü r e r, go|anna, fantortale Slrbeitfdjulirifpeïtoxin. SI t 6 c i t f dj u 1=

I) it dj. gum ©élbftgebraudj für ©djiilcrinnen. 12. berbeffetie Huflage. Sftit 199
gigurcn irrt SÉepf, llmfang 160 ©eifert. 3ürtclj 1922. ©djuItBiefg u. ©te., ißretg
3rr. 5.50. — ®ie SBerfafferin Ijat bid grleifj itrib SKiilje auf bie Umarbeitung beë
SBudjeg berluanbi; bafür ift aber aud) ein 2Ber! entftanben, bag beu Slrtforberuugen
ber Sîettgeii erttfpricEii. Stïïeg in allem: bag obligatorifdje Seïjtmiiiel für bie gür»
djerifdjen StrBeitfcfjuIen ift ein aufjerorbertilid) reidjijaltigeë, fiir ©dfule unb §aug
frtertboïïeg 23ud) geiuorben, bag and) über ben Santon ïjinauë biete greurtbe fittben
tnirb.

© d) tu e i g e r i f dj e S ü df e t a u S 9i e c I a tu § il n i b c r f a I B i b»

t i o i t) e SLroh ber burdffdfnitttid) 40fadjett ©teigerung ber .Çerfteïïititgg» unb
SBertriebêïoften finb bie 9îectain=S3iidjer Bittig geblieben. SBctfirenb ber älorfriegg»
preig fiir bag SBänbdjen 30 Stoppen betrug, fanit man feist bie 9ieclam=33änbd)eu, bie

trefftidj auggcibäf)Ii finb unb in alte Siieraturen (mittetg guter itberfepungen) ein»

füprert, gu 50 Dtappert IfaBen.
©oeben ift in gang Harem S)rud unb piibfdjem fteifem ©irtbanb a n ï r a g

ber ©djmoller bon ©oiifrieb Setter erfdiienen. SBir beuten, unfere
Sefer luerben fid) biefe billige unb gute Sluggabe im SCafdjertformat merïen; and)
anbere ©cBtneiger SMdjter folten nadj intb nad) art bie Sieitie tommen. iöereitg liegen
neben altern ©adjen „©tepfjan ber ©dfmieb" bon ©. 3 a I) n unb „®er ©tüdfinber"
bon Sttfreb ^uggenberger bor.

Toilette-Seife
nach den Grundsätzen be-
kannter Dermatologen aus
reinsten Grundstoffen herge-
stellt, ist „Beco-Seife" un-
übertroffen an Milde, Aus-
giebigkeitund erfrischenden,
nachhhaltigem Duft, daher
unentbehrlich für die tag-

liehe Toilette.

Rêve-des-Fleurs
eine Parfüm-Composition von
aussergewöhnlicher Feinheit
nach französischem Vorbild,
ist „Rêve des fleurs Reco"
dank des kräftigen, nachhal-
tigen Duftes und der vorneh-
men Ausstattung eine Zierde
jedes Toilleten-Tisches und als
Geschenk stets willkommen.

Toilette-Crème
kühlend, heilend und ver-
schönernd, schützt, „Beco-
Crème" vor Sonnenbrand
und rauher Luft und verleiht
dem Teint eine unvergleich-
liehe Zartheit und Jugend-
frische. Der liebliche Duft
vervollständigt die Vorzüge
der beliebten Beco-Crème.

Zwischen 2 Bäumen
in der Hängematte liest sich ein Roman
doppelt so schön. Auswahlsendungen.

Sportgeschäft Denzler
Zürich. Abt. 15. Am Bellevueplatz.

Schmerzloses Zahnziehen
Künstliche Zähne mit und ohne Gaumenplatten —
Plombieren — Reparaturen — Umänderungen — Ge-

wissenhafte Ausführung — Ermässigte Preise.

F. HL Gallmann, Zürich 1

Löwenplatz 47 Telephon S. 81.67 Löwenplatz 47

Bitte Adresse genau beachten.

Dttcherschalt.

S ch ä r e r, Johanna, kantonale Arbeitschulinspektorin. A r b e its ch u l-
buch. Juni Selbstgebrauch für Schülerinnen. 12. verbesserte Auflage. Mit 1SS

Figuren im Text, Umfang 166 Seiten. Zürich 1S22. Schultheß u. Cie., Preis
Fr. ö.ül). — Die Verfasserin hat viel Fleiß und Mühe auf die Umarbeitung des
Buches verwandt; dafür ist aber auch ein Wert entstanden, das den Anforderungen
der Neuzeit entspricht. Alles in allem: das obligatorische Lehrmittel für die zur-
cherischen Arbeitschulen ist ein außerordentlich reichhaltiges, für Schule und Haus
wertvolles Buch geworden, das auch über den Kanton hinaus viele Freunde finden
wird.

Schweizerische Bücher aus R ecIa m s U n i v c r s a I b i b-
s i o t h e k. Troß der durchschnittlich llllfachen Steigerung der Herstellnngs- und
Vertriebstosten sind die Neclam-Bücher billig geblieben. Während der Vorkriegs-
preis für das Bändchen 30 Rappen betrug, kann man jetzt die Reclam-Bändchen, die

trefflich ausgewählt sind und in alle Literaturen (mittels guter Übersetzungen) ein-
führen, zu öl) Rappen haben.

Soeben ist in ganz klarem Druck und hübschem steifem Einband P a n k r az
der S ch m oller von Gottfried Keller erschienen. Wir denken, unsere
Leser werden sich diese billige und gute Ausgabe im Taschenformat merken; auch

andere Schweizer Dichter sollen nach und nach an die Reihe kommen. Bereits liegen
neben ältern Sachen „Stephan der Schmied" von E. Z a h n und „Der Glückfinder"
von Alfred Huggenberger vor.

Voilette-8e!ke

kannter verinatolomon ^us
reinsten ldrundstott'en tierce-
stellt, ist „ke«70-8eike" nn-
übertrotken an Älilde, às-

' miebimkeit und ertrisebenden,
nâiîlàdàltiAeiii Dutt, âàer
unentbebrlieb tür die täA-

liâo loitstto.

kîêve-des rieurs
eineVartüin-Oomxosition von
aussermevvöbnlieber b'einbeit
naeb transosisebein Vorbild,
ist „ttève âes kteurs Leco"
dank des kräkti^en, naebbal-

ti^en vuttes und der vorneb-
nien àsstattunm eine Gierde
.jedes loilleten-lisebes und als
Llesolienk stets >.villkoininen.

Voilette-Lrème
IruINoiuI, doileuâ unà ver-
sebonernd, sebüt^t „Leco-
cràliie" vor Somioiwiimil
uol rs,uvei Inikt uiui verleivt
dein leint eine unvermietet«,-
liebe ^artboit und duzend-
trisebe. Der liebliebe Dutt
vsrvoUstkiutiAt Nie Voi^u^ö
der beliebten Leeo-Oràe.

2 kâuinen
in der Ilänmeinatts liest sieb ein Itoman
dopxelt so sebön. às^vablsendunmen.

ZportAesebättOenzder
juried. àdt. IS. à Lellsvusxtà.

Itiinstücke Zlskns mit unà okne (Gaumenplatten —
ploindïsi'sn Reparaturen — Istmänäsrun^sn — 0e-

«issenüakte àskiilrrunA — Rrmässi^te Rreise.

l^. /ì. QâUraami, Aiiriek 1

Rörvenplata 47 Tslepbon 8, 81,67 Rörvenplat? 47

Sitte »rtrssss gensu desckten.



Pau! Heuberger's

'ogKurt
in konzentrierter Form.

Maya zur Selbstbereitung
in der Thermosflasche oder
Selbstkocher Fr. 3.50

Yoghurttabletten 60 Stück 3.20

Apotheken od.PaulHeubergerBern

Billige und dum gute Schuhe

versenden wir franko gegen Nachnahme.

Kinderwerktagssehuhe No. 26/29 10.50
la. beschlagen No. 30/35 12.50

Kindersonntagsschuhe No. 26/29 10.50

Wichsleder, solide No. 30/35 12.50
Knabenlaschenschuhe No. 36/39 16.50
Knabensonntagsschuhe

Wichsleder, garniert No. 36/39 17.—
Frauensonntagsschuhe

Wichsleder, garniert No. 36/43 16.—
Wichsleder, Derby No. 36/43 16.50
Boxleder, elegant No. 36/43 21.—

Mannsarbeiterschuhe,solid No. 40/48 21.—
Herrenschnürschuhe

Wichsleder, garniert No. 40/48 21.—
Boxleder, Derby No. 40/48 25.—

Militfaschuhe, Wichsleder Ia. 40/48 23.—

Verlangen Sie unsem Katalog!
Reparaturen prompt und billig.

Rud. Hirt Söhne, Lenzburg

Elektro-galv.
Wotilmutti-flpparale

sind tausendfach

erprobt. Beste Er-

folge bei Nerven-

leiden, Ischias,
Rheumatismus,
Gicht.

Aufklärende
Druckschrift ko-

stenlos durch

.Wohlmulh & Co., fl.-G., Kreuzungen.

Der Ausflug

Anneli : I freu mi uf

morn, hast au öppis
guets ipackt

•Mutter : Ja -

Albert

Petirbeurre

Teebiscuifs

Anneli: Juhe, das ist
fein, das ist mir die

liebst Marschverpfle-
gig und denn derzue

na gern viel. Aber

warum nimmst jetzt
immer bloß na

SCHNEBLI

Mutter: Ihr händ

doch die andere im-

mer liege la, und ich

selber han würkli au

erfahre, daß SCHNE-

BLI-Biscuits die Be-

ste sind.

Pau! ^sudsr-Mr-'s

4»glîîl»4
in koncentrierter kìm.
Ms^s zur Lslbstdersitoiig

in àsr ^ttsiillosüasells oàsr
Leldstìveìisr kr. Z.5V

VogburttsbletteskOLtoob >, Z.2V

^potkeben o6.?suILeubergerRerQ

oiillgc ma a°l» gvis Muüe
verseitäLn vir àv^o Ao^en Naelmalmie.

Xirlà6r^6àtaASsâuìi6 No. 26/29 10.50
la. dese1i1ass6v No. 30/35 12.50

LinâersomàTSsàudô l>s0. 26/29 10.50

^Vieksleäer, soliäs No. 30/35 12.50
XvadeQlasek6ll8edtids No. 36/39 16.50
Xvad6Q80rlvtaßsse1lud6

^Viedslstler, ^arnieit No. 36/39 17.—
Prau6us0vritaASsed,ud6

^ie1i5le6er, garniert No. 36/43 16.—
Visdslàr, veil-x Ha. 8K/4S IS.öv
Loxleàer, elegant No. 36/43 21.—

Zlanlll8ar1i6it6r8eà1ie,80lic1 No. 40/48 21.—
R6kr6n3edllüi-8edu!ie

^ViettLlsäer, garniert No. 40/48 21.—
Loxleäer, vordzr No. 40/48 25.—

MliMrsodàs, Visdslsâsr là. 40/48 23.—

Vorwogen Lis unssi-o lîsîsIoA!
lîepsestueeii xrowxt u ml billig.

kuci. ^irt Sökne, ken^burg

LIekìro»saìv.
viiiliiiiilllki-aoiisssiö

àâ tavseiiàeli
erprobt. Leste Lr-
kolxe dei tlerven-
leiten, Isvkiss,
Lkeumstismus,
Liokt.

itulblàrooâs
llruoliselirikt bv-

stoolos «loreb

N aiuW
àneli l I kreu rai ut

morn, bsst au öppis
guets ipscbt?

-lutter: ^ls - -.

Albert

î^beutte

leediscuìsZ

^.nneli) ^ube, 6ss ist
kein, äss ist mir âie

liebst btsrscbverptle-
gig und denn der?us

ris. gern viel. 2^ber

vsrum nimmst jet^t
immer bloö ris

scit^kt.1
àtterl Ilrr band

docb die andere im-

mer liege Is, und icb

selber ban ivürbli su

erksbre, dab 8LttbIL-
Lbl-Liseuits dis Le-

sie sind.



Ein Bild blühender Gesundheit

bieten Familien die regelmäßig mit

Kentaur HaferMen
'weibe Hafergrütze

als Porridge zum Frühstück ernährt werden.

Überall erhältlieh. Nur in Paketen.

ein treffliches Stärkungsmittel

ein vorzügliches Nährmittel.

i

V

In Fällen schwierigster Ernährung, wo gar nichts anderes ver-

tragen wird, z. B. bei schweren Magen- und Darmleiden, bei

Nervenleidenden, bei zehrenden Krankheiten, wird durch Ovo-
maltine eine rasche Hebung des Kräftezustandes und häufig
auch eine rasche Zunahme des Körpergewichtes erzielt.

Ovomaltine nährt und kräftigt Rekonvaleszenten, Uberarbeitete,
Nervöse, Unterernährte, Blutarme, Bleichsüchtige, überhaupt ist
Ovomaltine vorzüglich bei Schwächezuständen aller Art.

Durch Ovomaltine-Gebrauch in gesunden Tagen erhalten Sie

sich, Ihre Frau und Ihre Kinder gesund, frisch, widerstandsfähig.

Büchsen zu 250 und 500 gr überall erhältlich
Dr. A. W A N D ER A.-G-., BERN

Aktlenkapital und Reserven, Fr. 65,200,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpapie-

ren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-

min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Einlagehefte. Obligationen.

kin Rilâ dliRienâer (jl^lliiliix'it
bieten ?nmilien âis leZelmêikiA mit

WlSIIt ««IMii
'«M »MMe

aïs ?oriicZA6 2um Fiûdstûà ern'à't ^verâen.

Ûbeiiìll eibêìitlied. kiur in ?àeten.

ein treMàs LtârkunZsmittei

ein v0r?üZiickeZ I^Iâdrmittel.

i

In ?àllen sebwisri^ster IZrnâkrunA, wo Aâr niobts anâsrss ver-

traZen wirâ, ö. bei sekwersn Ivlnxen- unâ Oarmlsiäen, bei

blervenleiâenâsn, bei ^ebrsnâen Xrnnkbeitsn^ wirâ âurcb Ovo-

innltine eine rasebs Hebung âes I^iâkteiiustnnâss unâ bàutÌA

âuck sine rssebe ^unsbine âes kiiörxsrZewiebtes erhielt.

Ovornnltins nàbrt unâ IrrâltiAt Reìconvnlss^enìen, Übsrzrbeitste,
blervöse, Ilntsrernâbrte, Liutsrine, Lleiebsllcbtj^e, nbsrbnupt ist
Ovoinnlìine vor^üAlick bei 8LbwûLbe?ustânâsn aller ^rt.

Ourek Ovoinsltine-Liebr^ueb in ^esunâen l'sASN erbnltsn 8is
sicb, Ikrs ?rsu unâ Ibre l^inâer ^esunà, Iriseb, wiâsrstsnâsIàbiK.

Liiobsen 2SV unâ S(w xr iibsinll erbiiltlleb
I)r. ^ I) R. R L R

âlenkapttal llilä Reserven, kr. K5,2VV,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. kutbewabrung von Wertpapie-

ren. Vermietung von Vresortaobern. Depositen sut testen Ver-

min. Vorsebüsse out Wertpapiere. Linlagebetto. Obligationen.
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